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Tradition und Kontinuität können die Armee nur über eine
gewisse Zeit hinweg stützen. Längerfristig liegt ihre Stärke
allein darin, dass sie einen realen Sicherheitsgewinn hier
und jetzt produziert.

Markus Seiler, Generalsekretär VBS

Dass die Leute hungern, ist, weil ihre Oberen zu viele
Steuern fressen.

Laotse, chinesischer Philosoph (6 Jahrhundert v Chr)

Das Hadern der Europäer zeugt von einem Mentalitätswandel.

Nach dem Kalten Krieg verbreitete sich der
Irrtum, die Zeit der Armee-Einsätze sei vorbei. Regierungen
schraubten den Militäretat in den Keller und lenkten das
Geld in zivile Projekte. Derweil dreht sich die Welt weiter,
neue Gefahren erwuchsen an der Peripherie Europas,
gegen die man bis heute weder mental noch militärisch
gewappnet ist.

Urs Gehriger in der «Weltwoche»

Im Prinzip hilft nur eines: früh genug heiraten und mehr
Kinder haben.

Bernard Lewis, britischer Orientalist, auf die Frage «Was soll
Europa tun, wo die Spannungen zwischen muslimischen
Immigranten und der säkularen Gesellschaft wachsen?»

Bei ihrer ersten Beförderung blähen sie sich auf, bei
ihrer zweiten Beförderung fangen sie auf dem Wagen
zu tanzen an, bei ihrer dritten Beförderung beginnen sie
von sich selber als «wir Altvorderen» zu reden.

Tschuangtse, chinesischer Philosoph (4 Jahrhundert v Chr)

Politik bedeutet das langsame Bohren von dicken Brettern
mit Leidenschaft und Augenmass zugleich.

Max Weber, Jurist und Nationalökonom (1864-1920)
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